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ANFRAGE 

der Abgeordneten Zankl 

und Genossen 

an den Bundesminister für Unterricht" 

betreffend Rechtschreib/reform in Österreich. 

Der Herr Bundesminister für Unterricht hat 1965 öekanntgegeben, 

daß die Akademie der Wissenschaften nach dem Tode.~ des Univo-Prof'. 
Dr. Meister, Herrn Univ.-Prof. Dr. Kernmayer als Verantl-lOrtlichen 

in die Österreichische Kommission für Orthografiereform delegiert 

hat. In einer Anfragebeantvlortung am 9.3.1965 (222/A.B. zu 209/J) 
., 

wurde bekanntgegeben, daß das Bundesministerium für Unterricht 

den die Orthografiereform betreffenden Aktivitäten die gebührende 

Aufmerksamkei t "\'lidmen wird. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher an den Herrn 
Bundesminister fÜr Unterricht nachstehende 

A N FRA GEN : 

1) Hat sich seit 1965 in der österrelchischen Ko~~ission eine 

einheitliche Auffassung über die Rechtschreibreform durch­

gesetzt? 

2) Hat sich inzwischen in der Schweizer Kommission eine Änderung 
der bisher in der r.lehrheit ablehner.ien Haltung ergeben? 

3) Welche Möglichkeiten sieht die Österreichische Kommission zur 
Wiederbelebung der Verhandlungen um die Durchseyung der Reform? 
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